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Segelflugwettbewerb  TCUP und  Euregio Egrensis

 5.7. bis 14.07.2013 auf dem Flugplatz Toužim (LKTO)


Tschechisch – deutscher Sportwettbewerb im Segelfliegen am Flugplatz   TOUŽIM
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Der Wettbewerb wird im Zeitraum vom  5. – 14. 7. 2013  vom Aeroklub Toužim am Flugplatz Toužim – Přílezy 

mit der Unterstützung von  EUREGIO EGRENSIS - Na Vyhlídce 53, 360 01 Karlovy Vary durchgeführt



1. Örtliche Bedingungsrahmen 
1.1. Verbindliche Bestimmungen 

Der Wettbewerb ist durch die Sportregeln , Teil 3  – Segelflugzeuge, Zusatzbestimmungen  (Annex) A zu der Verordnung der Sportbestimmung – allgemeiner Teil ( weiter nur  SB) geregelt.

1.2. Wettbewerbsbezeichnung
Toužim Cup 2013 v rámci Euregio Egrensis - Toužim Cup 2013 im rahmen der Euregio Egrensis (weiter nur TCup-Euregio 2013).

1.3. Wettbewerbsort, der  Organisator
Wettbewerbsorganisator : Aeroklub Toužim
Wettbewerbsort ist der Flugplatz Toužim – LKTO 
Statut: öffentlicher innenstaatlicher Flugplatz
Adresse: Letiště Přílezy, 364 01 Toužim
Telefon: +420 353 312 447
Fax: +420 353 311 448
E-mail: aktouzim@volny.cz
Web: http://www.gliding.cz/souteze/2013/tcup/
Bankverbindung: Komerční banka a.s., IBAN: CZ6801000000195984950297, SWIFT: KOMBCZPPXXX



Fliugplatzposition: 4 km GEO 315° von Toužim 
Frequenz (FREQ): 122,600 MHz
Start und Landefläche RWY: 08/26, 100 x 1290 m (Rasen)
Höhe ü.d.Ms: 648 m
ARP: 50° 05´ 13´´N, 12° 57´ 14´´E

1.4. Zeitplan des Wettbewerbs 
Offizieller Schlusstermin zur Anmeldung und Eingabezahlungen : 15.6.2013
Eröffnungsbriefing: 4.7.2013 20:00
Wettbewerbstage: 5.7.2013 – 13.7.2013 
Bekanntmachung der Ergebnisse  : 14.7.2013,  
Ersatzwettbewerbstag :14.7.2013


1.5. Organisationsstab 
Wettbewerbsdirektor : Mgr. Ivan Harašta 
hauptschiedsrichter: Karel Beníšek sen.
Technik: Karel Beníšek jun.
Wirtschafter: Ing. Petr Jiránek
Meteorologe: RNDr. Petr Dvořák
Task setter: Mgr. Ivan Harašta




2. Allgemein
2.1. Wettbewerbsziel
Die Hauptziele des  TCup-Euregio 2013 sind:

· der Titel des Siegers des  TCup und  Euregio Egrensis Wettkampfes

· der Zugang des tschechisch - deutschen angrenzenden Luftraumes für den Segelflugsport durch Abbau von politischen und bürokratischen Hinternissen. Den Segelflugpiloten  aus den ursprünglich unantastbaren Gebieten Tschechiens, Sachsen, Bayern, und Thüringen ist die Möglichkeit dessen freundschaftliche Kontakte auszubauen demnach gegeben.  

· Das Segelfliegen ohne Grenzen soll beweisen, wie ideal dieses Gebiet zum Segelfliegen ist.



2.2. Wettbewerbsklassen 
Auf Grund der gültigen Wettbewerbsordnung werden im   TCup-Euregio 2013 folgende Klassen ausgerufen :

2.2.1. Klubklasse mit  Handicap
Bei diesem Wettbewerb können nur Segelflugzeuge gm. der Bedingungen des Abs.   7.7.6. der FAI  Sportrichtlinien Abt.3   (weiter nur  SC3) und eingegliederte in das Indexverzeichnis   DAeC 2012 mit den  Index gleich oder kleiner als  106. Segelflugzeuge mit einem kleineren Index als 92 werden eingestuft mit dem  Index DAeC 92.
Die Wettbewerbsrouten der Clubklasse werden gm. der Segelflugzeuge mit dem  Index 97 (ASW-15) ausgerufen .Wasserballast ist nicht erlaubt.


2.2.2. Kombiklasse mit Handicap
Im Wettbewerb  Kombiklasse können alle  Segelflugzeuge ohne Einschränkungen teilnehmen. Segelflugzeuge mit kleinerem Index als 107 werden als Segelflugzeuge mit Index 107 eingestuft.
Wettbewerbsrouten werden für Segelflugzeuge mit  Index DAeC 110 (Duo Discus) ausgerufen .
Wasserballast ist freigegeben.

2.3. Wettbewerbsgültigkeit
 Die Disziplin wird unter der Vorraussetzung gewertet, dass minimal  25% der Wettbewerber in der Klasse, die am gegebenden Tag den Wettbewerbsflug durchführen, die 100 Km-Grenze der  Handicapentfernung überwinden.
Der Wettbewerb ist gültig nach minimal 3 bewerteten Disziplinen im Wettbewerbszeitraum vom  5.7. bis 13.7.2013. Im Fall, das bis zum letzten Flugtag  (13.7.2013) nur 2 bewertete Disziplinen geflogen sind, kann der Organisator gm. der Wetterbedingungen den Wettbewerbszeitraum um einen Tag, aber nur zum  Sonntag den 14.7.2013 verlängern. 

2.4. Flugrichtlinien und Flugsicherheit 
• Die Wettkampfteilnehmer müssen die VFR Richtlinien einhalten 
• Das fliegen in Wolken ist untersagt 
• Während des Fluges ist der Pilot verpflichtet allen  als unsicher, verboten oder begrenzten  bezeichneten  ausser der im Briefing gegebenen Flugräume auszuweichen. 
• die minimale Höhe in der vierten Kurve beträgt  50 m AGL
• im Briefing können weitere Sicherheitsrichtlinien angegeben werden  
• Sicherheitsbeeinträchtiges Fliegen wird nach Ermessen des Organisators pönalisiert.


3. Wettbewerbsteilnehmer 
3.1. Einlage
Die Starteinlage beträgt für jeden Wettbewerbsteilnehmer  je 1 000 CZK / 40 EUR pro Segelflugzeug.
Die Starteingabe muss spätestens zum 15.6.2013  auf das Bankkonto des  Aeroklubs Toužim  gm Abs. 1.3. der Teilnehmerbedingungen eingehen.
Als  variabelle Nummer wird der Teilnehmer den Nummerteil seiner Flugzeugkennzeichnung  und seinen Namen  in der Nachrichtenspalte eingeben.  


3.3. Gesamtanzahl der zulässigen Teilnehner.  
Die max. Teilnehmerzahl ist auf  40 Personen   begrenzt.


3.4. Anmeldungsformulare
Die Anmeldung zum TCup-Euregio 2013  wird durch das Webformular : http://www.gliding.cz/souteze/2013/tcup  erfolgen.

3.5. Teilnehmerunterlagen
3.5.1. Persönliche Ausweise:
• gültiger Pilotenschein für Segelflugzeuge 
• gültiger  Medical class 2
• gültige Funkerbescheinigung 
• Flugtagebuch 

· Bescheinigung zur Krankenversicherung (nicht notwendig bei ČR-bürgern)



3.5.2. Segelflugunterlagen und dessen Ausstattung :
• Logbuch 

· Flugtüchtigskeitbescheinigung  (ARC)  min. gültig bis zum  15.7.2013

· Tüchtigkeitsbescheinigung des Fallschirms min. gültig bis zum 15.7.2013

• gültige Wartungsbescheinigung 
• Bescheinigung zur Flugstüchtigkeitmin. gültig bis zum 15.7.2013 
• Bescheinigung über den Eintrag ins Flugzeugregister 
• Zahlungsbescheinigung zur gesetzlichen Versicherung gültig für Tschechien und Deutschland 
• Gültige Funkgerätbescheinigung  

Empfehlung : für die Wettbewerbszeit Vollcasco abschliessen 


4. Technische Bedingungen 
4.1. Gerät zur Flugkontrolle 
Zur Flugkontrolle muss ein primäres Gerät genutzt werden, es kann auch ein Zweitgerät benutzt werden ( nicht pflichtig) . Als Primär und Sekundärgerät  kann entw. Ein  GNSS FR Gerät genutzt werden, muss aber die  Punkte  5.4.  des Annexu A erfüllen. 

Das Verzeichnis der genehmigten  GNSS FR Geräte ist auf den Webseiten des FAI unter dem Link   GNSS FR zu finden.

4.2. Flugaufzeichnung 
Der Teilnehmer muss die Flugaufzeichnung im  igc- Format gewährleisten und sendet über seinem PC direkt an    http://ge.gcup.eu/,im Fall einer Netzstörung übergibt er die Daten auf einer Flash  an den Veranstalter. Die Flasch muss der Startnummer versehen sein.  
Die Upload-übertragung muss binnen 30 Minuten nach Landung am Flugplatz Toužim über   http://ge.gcup.eu  erfolgen. Verspätung kann pönalisiert werden. 
Im Fall einer Aussenlandung übergibt der Teilnehmer nach seiner Ankunft seine Flugdaten in kürzerster Zeit dem Veranstalter. Verspätung kann pönalisiert werden.
Wir empfehlen die Daten bis zur offiziellen Ausrufung der Ergebnisse beizuhalten. 

4.3. Flugkarte 
Jeder Teilnehmer muss eine gültige  ICAO Karte für das tschechische und deutsche Gebiet ( für das Wettbewerbsgebiet), die alle wichtigen Bereiche für den Flugverkehr beinhalten,  haben.  

4.4. Geräte die das  IFR- Fliegen oder Wolkenfliegen ermöglichen müssen entw.   Demontiert werden oder nachweislich betriebsuntauglich sein. 

4.5. FLARM – Geräte sind erlaubt und empfohlen.

4.6. Antikollisionskennzeichnung .
Reflexe Antikollisionskennzeichnung ist nicht Pflicht, wird aber empfohlen .


4.7. Gewichtsbegrenzung des Segelfliegers 
Das Segelflugzeuggewicht darf das maximale Startgewicht gm. Flugzeugbeschreibung nicht  im Sinne der  Vorschriften  Abs.   4.2. Annex A überschreiten.
Der Veranstalter kann vor dem Start das Segelflugzeuggewicht kontrollieren. 



5. Allgemeine  Flugvorgänge 
5.1. Einheiten
Offizielle Zeit des Wettbewerbes : UTC
Geschwindigkeit : Km/h
Windgeschwindigkeit : M/S
Steigungsgrad: M/S
Höhe: M, Ft, FL (×100 Ft)
QFE m (AAL)
QNH m (MSL)
QNH Altitude Ft (MSL)
Flight Level FL (×100 ft) (Höhenmesser auf  1013,25 hPa)
Entfernung : M, Km

5.2. Frequenzen für den Funkverkehr 
Fluglotse   AFIS (Toužim INFO) ist unter der  Frequenz  122,600 MHz für die Wettbewerbsdauer erreichbar. Auf dieser Frequenz werden die Wettbewerbs Ab und Anflüge, im  ATZ LKTO  Bereich und vom Veranstalter gekennzeichneten Gebieten  bearbeitet. 
Der Veranstalter hat das Recht Frequenzen zur Wettbewerberkommunikation untereinander   zu sperren.Diese Frequenzen werden im Briefing bekannt gegeben und dessen Verstoss wird pönalisiert. 

6. Flugaufgaben 
6.1. Flugaufgabentypen 
Im  TCup-Euregio 2013  werden Flugaufgaben gm des Kapitel  6. Annex A: ausgerufen 
▪ Wettbewerbsaufgabe 
▪ Geschwindigkeitsaufgabe in vorgeschriebenen Gebieten  


7. Wettbewerbsverfahren 
7.1. Begrenzung des Wettbewerbsgebietes 
Die Begrenzung des Wettbewerbsgebietes  wird im Briefing bekannt gemacht 
7.2. Flugbereich 
Zur Kontrolle der Verletzung von begrenzten oder verbotenen Fluggebieten werden offizielle Dateien des  tschechischen und deutschen Fluggebietes für das Jahr 2013 genutzt. 

7.3. Beratung der Wettbewerbsteilnehmer 
In ersten Briefing am  4.7.2013 werden die Wettbewerbsbedingungen ergänzt und die Organisierung und Gegebenheiten  des Flugverkehres am Flugplatz Toužim erläutert .
Die Teilnahme an allem Briefings ist Pflicht. 


7.4. Briefing
Das Briefing wird in der Regel täglich um  10:00 Ortszeit statt finden.Es werden  Tagesaufgaben ausgerufen, Wetterlage erläutert, Informationen über begrenzte  oder verbotene Fluggebiete oder andere  wichtige Informationen  ausgegeben  . 
Die Briefingszeit kann vom Veranstalter gm. aktueller Situation geändert werden.Diese Änderung wird den Teilnehmern rechtzeitig z.B über das Web bekanntgemacht.  
Die Teilnahme an den Briefings ist Pflicht. Ausnahmen werden nur vom Wettbewerbsleiter erteilt. 

7.5. Wasserfüllung
Der Organisator stellt einen Wasserfüllplatz mit Schläuchen zur Verfügung. Zum reibungslosen füllen empfehlen wir eigene Behälter mit zu führen.    

7.6. Grid
Der Transport des Flugzeuges zum Grid  erfolgt individuell .

Die Reihenfolge am Grid ist nicht festgelegt, es werden nur die einzelnen Klassen aufgeteilt (Klub und Kombiklasse) . 
Die Flugzeuge müssen bis zu einer vom Veranstalter gegebenen Zeit am  Grid platziert sein  .Falls das nicht der Fall sein sollte, so kann das Flugzeug nur mit Genehmigung des Veranstaltugsleiter oder des Startleiters platziert werden. In der Zeit der Wettbewerbsabflüge ist der Transport zum Grid untersagt. Das Flugzeug kann erst nach den regulären Abflügen des Teilnehmer mit Genehmigung des Veranstaltugsleiter oder des Startleiters platziert werden  .
Das entwässern am Grid ist untersagt .
In der Zeit der massenhaften Abflüge und Landungen müssen alle Fahrzeuge ausserhalb der Start und Landefläche auf vorgegebenen Parkplätzen platziert sein. 
Alle Fahrzeuge müssen auf der Start und Landefläche mit eingeschaltetem Licht fahren.  

7.7. Schleppflüge
Der Preis des 1. Schleppfluges wird in  die Höhe 600 m AAL durchgeführt und kostet   325 CZK / 15 EUR. Weitere nachkommende Schleppflügec( am selben Tag) sind mit  625 CZK / 25 EUR  honnoriert .

Das Segelflugzeug klinkt sich nach dem Zeichen (Flügelwinken) am gegebenen Ort in Höhe  von   550 m (AAL) LKTO aus . Vorzeitiges ausklinken durch eigene Meinung ist untersagt und kann pönalisiert werden.Im Fall von eigenwilligen vorzeitigen Ausklinken in kleinerer Höhe und ausserhalb der Ortsbestimmung muss der Pilot darauf achten, das er folgende Flugzeuge am Schleppflug nicht  hindert oder beeinträchtigt.Nichteinhaltung kann als gefährlicher Fliegen eingestuft werden.     

7.8. Starts von motorisierten Segelflugzeugen 
Motorisierte Segelflugzeuge können unter der Bedingung des funtionstüchtigen ENL und der Aufzeichnung des Motorbetriebes im GNSS FR am Wettbewerb teilnehmen.

7.8.1. Verfahrensweise für motorisierte Segelflugzeuge 
Im Fall, dass das Flugzeug aus eigener Kraft startet, dann muss der Motor am bestimmten Ausklinkungsort und unter der max. Höhe ausgeschaltet werden. 
Motorisierte Segelflugzeuge müssen den Trajektoren der Schleppflugzeuge zur Ausklinkstelle folgen. Im Fall, dass das motorisierte Segelflugzeug nicht im Stande ist selbst zu starten, muss der Wettkämpfer nach dem ausklinken so früh wie möglich den Motor anlassen, damit die Eingabe der Motorfunktion im Datenschreiber deklariert ist.  
Der Motorbetrieb darf nicht länger als 2 Minuten dauern und muss im Ausklinkbereich erfolgen. Wenn im Logger keine Änderungen erfolgen, so reicht es diese Prozedur binnen des ersten Starts  durchzuführen. 
Im Fall des beantragten weiteren Startes muss das Flugzeug vorher ohne Motorbetrieb landen. 
Der Wettbewerbsflug wird als beendet  in dem Moment betrachtet, wann der Motorbetrieb gestartet wurde. 

7.9. Abflugsprozedur
Für den Abflug wird die Abflugslinienprozedur nach Abs.  7.4.2.b.(i) Annex A. getätigt
Die Gesamtlänge des Startlinie beträgt  10 km (5 km auf jede Seite), im Mittelpunkt ist der Ausgangspunkt definiert  (VBT) und rechtwinklich zur ersten Trassenseite.
Die Startlinie wird  20 Minuten nach dem letzten Start in der gegebenen Kategorie geöffnet. 


7.9.1. Höhenvorgänge für Abflüge 
Der Veranstalter kann die max. Abflugshöhe  ausgedrückt in M – QNH-, oder   FL. festlegen  


7.9.2. Funkverbindung für den Abflug
Der Abflug wird über Funk auf der Frequenz  122,600 Mhz angegeben.
Die Ansage erfolgt  3× für jede Klasse in der Zeit des letzten startenden Wettkämpfer in seiner Klasse in gültige Startreihe, weiter % Minuten und der Abflugszeit. Der Abflug muss nicht gemeldet werden. 

7.9.3. Der Zeitabstand zwischen den Abflügen ist nicht festgelegt.


7.10. Zielprozedur 
Für die Anflüge wird die Prozedur der Zielkreises nach Abs   7.7.1.b. Annex A genutzt.
Der Zielkreis ist mit einen Durchmesser von  6 km mit dem Mittelpunkt über den Flugplatz  Toužim (KBT) definiert.
Die minimale und maximale Höhe ü.d.Msp ist für das Erreichen des Zielkreises nicht festgelegt. 

7.10.1. Anflugverfahren 
Nach dem Anflug am Flugplatz Toužim sind die Wettkämpfer auf der   AFIS- Frequenz  (TOUŽIM INFO) 122,600 MHz.
Die Wettkämpfer melden über Funk den zehnten Kilometer vor dem Punkt  LKTO — nach dem erreichen des Zielkreises entscheidet der Pilot :
• entweder direkte Annäherung und Landung  — in diesem Fall gleich nach Eintritt in den Zielkreis     base leg melden (Bereich der  3. und  4. Kurve der Landeschleife ) und weiter das  Finale der benutzten  RWY  melden
• oder die Landeschleife nutzen —  er meldet die Position in Windrichtung und später das  Finale der benutzten  RWY   
beim Funkkontakt mit  Toužim INFO muss immer die Startnummer gemeldet werden. 
Den Transport des Segelflugzeuges nach der Landung am Flugplatz wird vom Wettkämpfer  gm.  Veranstalteranordnung  organisiert . 

7.11. Aussenlandung  
Den Transport des Segelflugzeuges nach der Aussenlandung am wird vom Wettkämpfer  organisiert 
Nach der Aussenlandung muss  der Wettkämpfer dies per SMS dem  Veranstalter melden. Der Inhalt  ist folgend: 

Startzeichen Zustand des Segelflugzeugs /des  Piloten nach der Aussenlandung   (z. B . KB,Aussenlandung , alles OK). Die rechtzeitige Meldung ist wegen des  SAR (Such und Rettungtrupp)  und für die vorläufige Bewertung der Flugaufgaben sehr wichtig .

8. Punkte


4.1 Der Wettkampf erfolgt nach den aktuellen  CPS Regeln  . Damit ist die Möglichkeit der Anmeldung der Flüge in höheren Wettbewerben gegeben.  

       Veröffentlichung der Regeln : http://ge.gcup.eu/public/index3.php?lpg=napoveda 

       Weiter sind die gesetzlichen Vorgaben und Anordnungen zum Flugverkehr , die im Zusammenhang mit dem Wettbewerb stehen und die Betriebsbedingungen des  AeČR in vollem Wortlaut gültig . 

4.2 Jeder Flug soll die tschechisch- deutsche Staatsgrenze überschreiten .Für das Überschreiten und für die Landung auf dem Flugplatz  Toužim  werden Bonuspunkte erteilt .

4.3 Die Wettbewerbskommission behält das Recht Änderungen der regeln für jeweilige Wettbewerbstage zu ändern.   

4.4 Die Tagesflugaufgaben , in der Regel AST oder  AAT, werden immer von der Wettbewerbsleitung vorgegeben, wobei nach Möglichkeit die o.g. Bedingungen eingehalten werden.

4.5 Die Anzahl der Punkte bestimmt der Rangliste der Wettkämpfer g.m  http://ge.gcup.eu/ (System Grand Prix)  und die sch.g. Bonuspunkte  (2 Punkte für Grenzüberschreitung und 2 Punkte für die Landung am Ausgangsflugplatz   LKTO)

4.6 In die Gesamtbewertung des Wettkampfes um den Titel des   Tcup und Euregio  Egrensis Gewinners  werden jedem Teilnehmer  seine 3 besten Tagesergebnisse angerechnet.Damit ist die Möglichkeit gegeben,dass sich mehrere Besatzungen   am Wettbewerb auf einem Flugzeug abwechseln können.  

8.7  Flugbedingungen:

         -    gültiger Personalausweis 

· an Bord dürfen keine Waffen, Drogen oder Zollware mit geführt werden 

· weitere Informationen jeden  Briefing


9. Proteste
9.1. Protestfrist 
Protest kann mann nur gegen nichtoffizielle Wertungen einlegen   
Die Protestfrist gegen nichtoffizielle Wertungen betrögt 24 Stunden nach Ausruf.Danach werden die Ergebnisse als offiziell anerkannt. Im Fall des letzten Wetbewerbstages wird die Protestfrist aud 3 Stunden begrenzt. 


9.2. Die  Protestgebühr  beträgt  500 CZK / 20 EUR und wird nach Anerkennung zurück erstattet .


11. Preise und Dienstleistungen 
(sind nicht im Teil  1. der hiesigen Propositionen enthalten  )
11.1. Unterkunft im Camp 
Der Veranstalter gewährleistet für die Teilnehmer ein Camp am Flugplatz  Toužim zum preis von  750,- CZK / 30 EUR  pro Besatzung und Wettkampf. 
Der Veranstalter empfehlt die vorrangige Benutzung von Gasherden und Gaswärmestrahler vor Elektrogeräten. Damit wird der Stromausfall wegen Überlastung ausgeschlossen. 

11.2. Verpflegung
Der Veranstalter gewährleistet die Verpflegung für das Frühstück und Abendbrot  (im Fall ungönstigen Flugbedingungen auch Mittagessen  ).Es ist ein Einheitspreis  Je stanovena jednotná von  50 CZK / 2 EUR  pro Mahlzeit festgelegt. Ansonsten steht unsere hauseigene Bar zur Verfügung   
11.3. Flugzeugparken 
Der Aeroklub Toužim  gewähleistet kein Flugzeugparken .
Die Segelflugzeuge  werden in Ihren Transportanhänger auf vorgeschriebenen Parkplätzen  geparkt. 

12. Schlussbestimmungen 
12.1. Mit der Registrierungsanmeldung zum  TCup-Euregio 2013  bestätigt der Wettkämpfer :
• dass er die Sportrichtlinien des  FAI versteht  und beherrscht   (Allgemeiner Teil , Teil  3 und  Annex A)
• dass er den hiesigen Bedingungen und Poportionen zum TCup 2013 und  Euregio Egrensis  versteht und sich vepflichtet diese einzuhalten.
•dass er mit dem Einsammeln  und Nutzung seiner persönlichen Daten in der Datenbank des   AK Toužim und auf  http://ge.gcup.eu  einverstanden ist .
• dass er mit der Veröffentlichung seines Namens und Zugehörigkeit zum Hausaeroclub , seiner Sportqualifikation  und Sportergebnissen , eventuell anderer Daten für den   TCup-Euregio Egrensis 2013 in dem Medien einverstanden ist .

12.2. Auf der Websiete  http://www.gliding.cz/souteze/2013/tcup werden laufend alle Informationen zum Wettkampf bekannt gemacht. Wir empfehlen den Teilnehmern regelmässige Einsicht in diese Homepage. 
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